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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und 
Förderer! 
Wie wir immer wieder erfahren, haben 
Angehörige einen Aha-Effekt, wenn 
sie das erste Mal an einer Selbsthil-
fegruppe teilnehmen: „Ich bin ja gar 
nicht allein mit meinen Problemen! Es 

gibt ja Andere, denen es auch so geht wie mir!“ 

Nun gibt es leider nicht überall in Bayern Selbsthilfegrup-
pen und –vereine von Angehörigen. Einige Mitglieds-
vereine haben sich im letzten Jahr sogar aufgelöst, weil 
sich niemand fand, die oder der bereit war, die Leitung 
zu übernehmen. Wenn sich keine Gruppe in der für Sie 
erreichbaren Nähe findet – warum gründen Sie, wenn 
Sie Angehörige/r sind, eigentlich nicht einfach selbst 
eine Selbsthilfegruppe? So etwas geht heutzutage sogar 
online! 

Natürlich sind uns die vielfältigen Gründe bekannt, 
warum jemand eine Funktion als Gruppenleiter nicht 
übernehmen will: „Ich traue mir das nicht zu“. Auch 
wir haben alle mal klein angefangen. Trauen Sie sich 
ruhig! „Was muss ich dazu können?“ Sie müssen Empa-
thie und ein Mindestmaß an Selbstvertrauen aufbrin-
gen, imstande sein, anderen Menschen zuzuhören, und 
bereit sein, eine Gruppe zu moderieren. „Muss ich mich 
dazu in der Öffentlichkeit outen?“ Nein, wenn Sie nicht 
möchten, dass Ihr Name in der Region bekannt wird. 
Wünschenswert wäre lediglich die Bekanntgabe einer 
Telefonnummer oder E-Mail-Adresse, da Interessenten 

sonst keinen Kontakt aufnehmen können. „Was sind die 
sonstigen Voraussetzungen?“ Sie brauchen eine Räum-
lichkeit für die Gruppentreffen. Selbstverständlich gilt 
Schweigepflicht – was in der Gruppe gesprochen wird, 
sollte nicht aus dem Raum dringen. Für die Gruppenteil-
nehmer gibt es sonst keine Voraussetzungen. Die Teil-
nahme ist freiwillig und unverbindlich. „Muss ich dazu 
einen Verein gründen?“ Nein – Sie müssen weder einen 
Verein gründen noch brauchen Sie eine Satzung. „Was 
kostet das?“ Im Prinzip fast gar nichts – außer einem 
Zeitaufwand von etwa 2 Stunden pro Treffen. Anfallende 
Kosten, z.B. für Raummiete oder für etwaige Referenten-
honorare, können Sie über die Selbsthilfeförderung der 
Krankenkassen erstattet bekommen. 

Mit alledem stehen Sie aber nicht alleine da – wir unter-
stützen, beraten und begleiten Sie während des gesam-
ten Prozesses!

Nicht weil es schwierig ist, wagen wir es nicht – sondern 
weil wir es nicht wagen, ist es schwierig (Lucius Annaeus 
Seneca, 1–65 n. Chr.)

Also, trauen Sie sich! Ich kann Ihnen aus langjähriger 
eigener Erfahrung versichern, dass eine solche Aktivität 
sehr erfüllend und interessant und auch für Sie selbst 
außerordentlich hilfreich sein kann. Viel Erfolg dabei 
wünscht Ihnen

Ihr

Karl Heinz Möhrmann 
1. Vorsitzender
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